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Sammlung: Glas

Inventarnummer: MOKHWGL00397

Beschreibung
Goldrubinfarbener Deckelpokal in gestauchter Balusterform mit hohem, gewölbtem und
facettiertem Fuß mit geschnittenen Bögen. Die bauchige Wandung ist zehnfach facettiert.
Sie ist im unteren Teil durch zwei Rundbogenfriese und im oberen Teil durch einen
Rundbogenfries charakterisiert. Obenauf sitzt ein hoher, gestufter und geschliffener Deckel,
der ebenfalls facettiert ist und einen hohen Knauf hat. Die Glasbeschaffenheit des Bechers
ist einer brandenburgischen Hütte zuzuschreiben, die Form und der Schliff erscheinen
jedoch ungewöhnlich (vgl. Kerssenbrock-Krosigk, Rubinglas des ausgehenden 17. und des
18. Jahrhunderts, 2001, S. 71). Das Glas des Deckels unterscheidet sich von der übrigen
Masse, des Weiteren ist er nicht passgenau, sodass davon auszugehen ist, dass der Deckel
ursprünglich nicht zu dem Glas gehörte oder regional einer anderen Hütte zuzuschreiben
ist. Der Querfacettenschliff des Deckels ist ein typisches sächsisches Dekorelement des
zweiten Viertels des 18. Jahrhunderts. Es ist also anzunehmen, dass der Deckel dort
hergestellt und das Glas im Gesamten auch dort geschliffen wurde. Das wäre nicht
ungewöhnlich. Einige Gläser, die heute nach Sachsen verortet werden, können aufgrund
von Form und teilweise auch dem Dekor nach in einer Hütte aus dem brandenburgischen
Raum entstanden sein (Kerssenbrock-Krosigk, S. 71). So ist auch bei diesem Glas zu
vermuten, dass es in Brandenburg entstand, Schliff und Deckel wurden dann in Sachsen
hinzugefügt.
Das Glas wurde 1911 von dem in Halle ansässigen Althändler Ullmann angekauft.
[Sophie Mannich]

Grunddaten

Material/Technik: Goldrubinglas / formgeblasen, geformt,
geschliffen

Maße: ohne Deckel 13,5 cm;  mit Deckel 20cm
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Ereignisse

Hergestellt wann 1700-1750
wer Potsdamer Glashütte
wo Potsdam

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Brandenburg

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Sachsen

Schlagworte
• Becher
• Bogenschliff (Glas)
• Facettenschliff
• Gefäß
• Goldrubinglas
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